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Einleitung

Die HNO-Universitätsklinik Göttingen ist eine Klinik der Maxi-
malversorgung in der Untersuchungen, Behandlungen und 
Operationen des gesamten Fachgebiets durchgeführt werden. 
Darüber hinaus betreiben wir in unserer Klinik international 
renommierte Forschung mit verschiedenen Schwerpunkten, 
um als Universitätsklinik selbst den Fortschritt mitzugestalten 
und um Diagnostik und Behandlung ständig zu verbessern. In 
dieser Information möchten wir Ihnen die Forschungsschwer-
punkte unserer Klinik vorstellen.

Preface

The Department of Otolaryngology provides the full spectrum 
of services in the field of ENT/Head and Neck Surgery. The De-
partment is internationally recognised for its achievements in 
minimal-invasive, organ-preserving laser surgery of head and 
neck cancer and undertakes further activities in clinical and 
basic research. The clinical use of botulinum toxin in otolaryn-
gology has been pioneered in our department. Moreover, the 
Department avails of one of the world’s leading teams in the 
field of cochlear neurotransmission.

1.	 Minimal-invasive Chirurgie von Tumoren des 
oberen Aerodigestivtraktes

Das von Steiner Anfang der 80er Jahre entwickelte Konzept 
der organ- und funktionshaltenden transoralen Lasermikro-
chirurgie bei ausgedehnteren Tumoren des oberen Aerodi-
gestivtraktes wurde seit 1986 bei über 2.000 Patienten der 
Göttinger HNO-Klinik angewandt. 

Die onkologischen und funktionellen Resultate – darge-
stellt in zahlreichen mehrsprachigen Publikationen einschließ-
lich der englischsprachigen Operationslehre und Vorträgen 
weltweit sowie in regelmäßig an der Universitäts-HNO-Klinik 
Göttingen abgehaltenen Laser-Operationskursen – haben zu 
einer breiten internationalen Akzeptanz der Methode, insbe-
sondere in den USA, beigetragen. 

Das neue Konzept in der Tumorbehandlung umfasst nicht 
nur die endoskopische Laserchirurgie, auch bei der Behand-
lung des zervikalen Lymphabflussgebietes stehen funktions-
erhaltende Verfahren, wie die von Steiner schon Ende der 
siebziger Jahre etablierte selektive Neck dissection (N0-N2) im 
Vordergrund chirurgischen Vorgehens.

Die postoperative Strahlentherapie (+/- Chemotherapie), 
indiziert insbesondere bei fortgeschrittenen Tumorstadien, 
wird ebenfalls individuell unter Einsatz der modernen Strah-
lentherapiekonzepte, vertreten durch die Göttinger Strahlen-
therapeuten Professor Dr. Hess und Mitarbeiter, eingesetzt.

Die Pionierarbeit Steiner’s findet international Anerken-
nung, sichtbar an der Verleihung von korrespondierenden und 
Ehrenmitgliedschaften, nationalen und internationalen Prei-
sen sowie an der Einladung zu den renommiertesten lecturers 

in der Laryngologie sowie Kopf- und Hals-Chirurgie weltweit, 
auch in den USA.

1.	 Minimal-invasive Surgery for Cancer of the 
Upper Aerodigestive Tract 

The concept of organ- and function preserving transoral la-
ser microsurgery for moderately and advanced cancer of the 
upper aerodigestive tract was been introduced at the begin-
ning of the 1980’s by Steiner. Over 2000 patients have been 
treated since 1986 at the ENT-Department of the University of 
Göttingen.

The oncological and functional results have been present-
ed at numerous international meetings and published in nu-
merous multilingual journals. 

A laser surgical manual has been edited in German and 
English. This manual provides a basic guideline for the laser 
courses which are carried out regularly in our hospital. This 
new surgical approach has found wide acceptance worldwide, 
including the USA.

In combination with this new surgical procedure we per-
form, if necessary, a selective neck dissection as an elective 
(N0) as well as a curative (N1-2) treatment. Individually adapted 
adjuvant radiotherapy is applied in advanced tumour stages in 
cooperation with Professor Dr. Hess and colleagues from the 
Department of Radiotherapy.

Steiner’s pioneering work has found international recogni-
tion, which is reflected in honorary memberships awarded and 
in the invitation to join the circle of the most recognised lectur-
ers in Laryngology and in Head and Neck Surgery worldwide. 
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2.	 Erkrankungen der Speicheldrüsen und der 
caudalen Hirnnerven (Schwerpunkt: Nervus 
facialis) – Die Anwendung von Botulinum-
Toxin im Kopf-Hals-Bereich

Eine normale Mimik ist Voraussetzung für eine ungestörte 
Kommunikation in allen Kulturen. Dabei ist ein minutiöses Zu-
sammenspiel des Zentralnervensystems mit dem peripheren 
Nervensystem und der mimischen Muskulatur erforderlich.

Ein klinisch wissenschaftlicher Fokus dieser Arbeitsgrup-
pe ist die Erforschung der normalen cortikalen Repräsentati-
on und die Auswirkung von Läsionen des Nervus facialis auf 
cortikale Strukturen des Gehirns. Auch werden Aspekte der 
Pathogenese der durch Borrelien bedingten Fazialisparese ex-
perimentell bearbeitet und ausgewertet.

Ein weiterer wichtiger klinisch-experimenteller Schwer-
punkt ist die Erforschung der Wirkung von Botulinum-Toxin A 
auf das hno-relevante Autonome Nervensystem. Neben der 
breiten klinischen Anwendung von Botulinum-Toxin bei fazi-
alen Dyskinesien wie z. B. dem Hemispasmus facialis, Blepha-
rospasmus und Sykinesien nach einer Fazialisdefektheilung, 
wird auch die Wirkung der Substanz auf die Nasenschleimhaut, 
auf Schweißdrüsen und auf das Speicheldrüsengewebe unter-
sucht. Dies hat insofern erhebliche klinische Relevanz, als dass 
eine große Anzahl von Patienten an Störungen wie der nasalen 
Hypersekretion (intrinsische Rhinitis, allergische Rhinitis) oder 
an einer Hypersalivation leiden. Hierzu werden experimentel-
le Untersuchungen wie auch klinische Studien durchgeführt. 
Eine ausgedehnte regelmäßige klinische Sprechstunde ge-
währleistet eine Betreuung der Patienten.

2.	 Salivary Gland Diseases and Diseases of the 
Facial Nerve – The Use of Botulinum-Toxin 
in the Head and Neck Region 

Normal facial expression is necessary for optimal communica-
tion. For this function, a minutely detailed interplay of different 
systems, such as the Central Nervous System (CNS), the Periph-
eral Nervous System (PNS) and the mimic musculature, is im-
portant. One focus of our group is to demonstrate the normal 
cortical representation patterns of the mimic musculature and 
their changes following facial nerve lesions. In addition, exper-
imental research is conducted in the field of Lyme disease. 

Another important scientific focus of our group concen-
trates on experimental and clinical work to gain knowledge 
about the effects of botulinum toxin type A on structures of 
the Autonomous Nerve system (sweat glands, nasal glands, 
salivary glands, lacrimal glands). This is of high clinical rel-
evance, as a high number of patients are affected by these dis-
orders. Experimental work and clinical studies are carried out 
in this field.
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3.	 Funktion der Haarzellen des Innenohres – 
Entstehungsmechanismen von 
Schwerhörigkeit

Die Schwerhörigkeit ist die häufigste sensorische Behinderung 
des Menschen. Bislang existiert keine ursächliche Behandlung 
der häufigsten Schwerhörigkeit, der Schallempfindungs-
schwerhörigkeit (~70 %). Die Entstehungsmechanismen sind 
in vielen Fällen der vererbten als auch der erworbenen Schwer-
hörigkeit weitgehend ungeklärt. Ziele unserer Arbeit sind ein 
besseres Verständnis des normalen Hörens und die Aufklä-
rung von Mechanismen die zu Schwerhörigkeit führen. In 
unserer tierexperimentellen Arbeit untersuchen wir daher die 
Hörfunktion normaler und schwerhöriger Mäuse. Dabei wer-
den zunächst Hörtests durchgeführt, die auch bei Menschen 
Anwendung finden und daher verglichen werden können (z. B. 
akustisch evozierte Potentiale). Durch die Verwendung des 
Tiermodells können wir dann die Funktion oder Funtkions-
störung auch auf dem Niveau einzelner Haarzellen oder gar 
einzelner Synapsen mit elektrophysiologischen und optischen 
Methoden untersuchen. Weiterhin nutzen wir molekulare Me-
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thoden (z. B. Einzelzell-Polymerasekettenreaktion und Immun-
histochemie) um die Genexpression und die Verteilung der 
Proteine im Innenohr zu studieren. Die Struktur der Zellen und 
ihrer Synapsen untersuchen wir licht- und elektronenmikros-
kopisch auch in Zusammenarbeit mit anderen Gruppen. Mit 
diesen Methoden ist es gelungen grundlegende Eigenschaften 
der normalen Funktion innerer Haarzellen, insbesondere ihrer 
Transmitterfreisetzung, zu beschreiben und die Mechanismen 
der Schwerhörigkeit zu charakterisieren. So konnten wir eine 
Störung der Schallkodierung an den Haarzellsynapse als eine 
mögliche Ursache der Schallempfindungsschwerhörigkeit 
nachweisen. In klinischen Gemeinschaftsprojekten untersu-
chen wir mögliche genetische Ursachen der Alterschwerhö-
rigkeit und den Nutzen der transkraniellen Magnetstimulation 
zur Unterdrückung des chronischen Tinnitus.

3.	 Function of Cochlear Hair Cells – 
Understanding the Mechanisms of Hearing 
Loss 

Hearing loss is the most common sensory impairment in man. 
As yet, there is no causative treatment of its most frequent 
form – the sensorineural hearing impairment. The mechanisms 
which cause different forms of hereditary, as well as acquired 
hearing loss are mostly unknown. We aim to achieve a better 
understanding of the normal inner ear function and to reveal 
pathologies that cause hearing loss. Therefore we investigate 
hearing in normal and hearing impaired mice. At first we per-
form tests that are also used in clinical audiology (e.g. auditory 
brainstem responses). Using electrophysiological and optical 
methods, we then can go on to investigate the function of sin-
gle hair cells and even single synapses. In addition, we study 
the molecular composition of hair cells, auditory neurons and 
their synapses (e.g. using Polymerase Chain reaction and Im-
munohistochemistry). We investigate the structure of cells and 
their synapses using light- and electron microscopy also in col-
laboration with other groups. We have been able to describe 
basic properties of normal hair cell function, especially of their 
transmitter release, and to characterize mechanisms of hear-
ing impairment. Thus, we demonstrated that impaired synap-
tic sound coding can be at the origin of a sensorineural hear-
ing loss. In the framework of clinical collaborative research we 
study the genetic mechanisms of age-related hearing loss and 
the potential of transcranial magnetic stimulation to suppress 
tinnitus. 
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